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3m Aufträge 6eö iDiceftortumstjerausgegeben Oon De . ftltrijaelts

Bug * f > erm . Jrancke
un6 ^mttrid} XDilbelm £uöolf

Der folgende Brief franckes , mit dem mir unfere JTMtteilung aus
den reichen Bandfcbriftenfcbäben der Bauptbibliotbekfortfeben , ift
nur in einer Hbfcbrift D 113 überliefert . 6r zeigt unferes Stifters melt =
umfpannende Pläne zur Erneuerung der ftirebe , befonders aueb der
ßirebe im Orient . Der pdreffat ift niebt genannt , es ift jener
5einr . JDilb . Cu d o l f , der , als begeifterter Sendbote des Pietismus
mit francke das gleiche Ziel nerfolgte und auf feinen roeiten Reifen
non 1693 an in Ruijland , Boiland , England , 1698 , 99 im Orient ,
in ftonftantinopel, Paläftina , Ägypten , Italien und Frankreich überall
Beziehungen anknüpfte . Der Brief ift undatiert , aber beftimmt mitte
des Jahres 1699 gefchrieben . ]n den chronologifd ) fiel) folgenden pb =
fchriften der Bandfcbrift fteht er zroifeben einem Briefe nom 14 . 24 . Juli
1699 und einem nom 14 . Juli desfelben Jahres .

Jmmanuel !
Geliebter Bruder in dem 5errn !

Jch bedaure , daß , da alle feine Briefe richtig an mich beftellet find ,
Don Livorno , Smyrna und Constantinopel ( danon ld) einen Dom
13 . Mart . u . einen nom 24 . April erhalten ) ich hingegen daraus er =
fehe , dal) non den meinigen keiner an ihn kommen ift . Jch erfreue
mich , dal) man gedenket in Constantinopel einen chriftlichen Studiosum
unterzubringen . Jch bitte nur geraifje Rbrede zu nehmen , mie es foll
mit den Reifekoften gehalten merden , roie die Reife am beften anzu *
treten u . fortzufet3 en , u . mas fonft zum Zmeck dienlich ift , gründlich
u . ausführlich zu melden , fonderlich aber gute adressen u . recommen -
dationes an die nornehmften Örter zu fchicken . Rann man eine folche
condition geroibmadien , fo mill ich mit Gottes Bülffe künfftigen
Ottern unfehlbarlid) einen h 'meinfchicken , der in der griechifchen , latei *



nlfcben und italiänifcben Sprache roobl versiret fein foll . Sollte roobl

ein gcfcbickter Studiosus mediciuae fid ) Können allda non der medicin

ernebren , id ) roollte fodann einen mitfcbichen , damit fie einander Ge =

fellfcbafft leiften Können . ) cb ermarte hierauf gereifte antroort , damit

icb zreey Heute bifj Ottern reebt Könne präpariren laf 3 en .

Die mir in Smyrna gegebene adresse habe icb roobl in aebt ge =
nommen u . bereits das commercium litterarum nebft diefen Briefe

angefangen u . etliche exemplaria non meinen Cebensregeln u . fln =

leitung zum Cbriftentbum 1) , jenes Italiaenifcb 2) , diefes Lateinifcb bin =

eingefebidret . ) n engelland habe icb auf Derlangen 5errn / Tierchens

u . einiger non der englifeben Rircbe zreey gefd ) icKte Praeceptores 3)

untres Paedagogii JBebder u . JDlegers gefendet , die auch zu Londen

roobl angenommen find , u . febreibet 5 . JDlegers nom 4 . HTay , dafj

febon auf 40 Rinder norbanden find , die fie unterrichten tollen , fobald

fie nur in der englifeben Sprache ficb mehr perfectionht haben . JTJan

reill ihnen dann noch mehr Rinder zu informireu nerfebaffen , dafi id )

roobl noch mehr Studiosos reerde bineinfcbicKen muffen . ) cb bitte fie mit

guten l-ecommendationen ZU secundiren . Mr . Woodroft foll aud ) nod )

darauf rearten , daf 3 ich ihm ein gutes subjectum Tünchen tolle , roelcbes

icb ibme nerfproeben hätte , es find 6 grieebifebe Rnaben in engelland

anKommen , da zu er das subjectum reird gebrauchen reollen . ) cb

habe jet 3t einen febr gefcbicKten Magistrum , den icb ihm fcbicKen reill ,

u . bin nerficbert , dafi er ihm trefflich anfteben reird . jeb bitte ihn nur

darinnen zu confirmiren , indem man an ihn fd ) reibet .

Zu Dürnberg bat ein Prediger 5 - feuerlein 4) einen Bericht

non Derbeberung des dortigen Gymnasii berausgegeben u . unfre

JDorte aus dem Bericht nom Paedagogio nielfältig angezogen , als

roelcbes fie in Dielen StücKen imitiret , auch einen TPenfcben bergcfcbicRt

u . gebeten , dafi man ihm alle admission geben möchte , das Scbulreefen

recht einzufeben , damit fie ihn Künfftig dort defto beber gebrauchen

Könnten , es reird auch ein informator dorthin oerlanget , u . in flugs =

bürg haben zreey Prediger darum gefebrieben , dab icb ihnen 2 in -formatores fcbicKen foll . flber 6err Pommer 5) in Denedig bat noch
Keinen oerlanget , fonft roürde das commercium ziemlich faciliret .
5 - Scbarfcbmidt 6) findet in Moscau an den Cutberifcben Predigern

1 ) Kurze und einfältige Pnleitung zum Cbriftentbum . 5alP 1699 . Deutfcf ) und
franzöfifd ) .

2 ) Scbriftmäßige Cebensregeln . Ceipzig 1695 . ) n itaiienifeber Überfettung :Regole del vivere conform . alle S . S . trad . lingu . Toscana de M . Gg . Ludovici .
balle 1699 .

3 ) b - f r e v e r , Programmata latina , enthält ein Derzeid ) nis der Cel ) rer und
Sd ) üler des Pädagogiums — 1737 : „ )ac . Bruno IDigers u . Job - Cbriftopbor .
IT! e I) d e r find zu gleicher Zeit informatores ordinarii geroefen , haben fid ) aber
a . 1697 nach Condon begeben u . dafelbft eine lateinifebe Schule gehalten !

4 ) Job - Conr . Feuer i ein ( 1656 — 1718 ) , Sohn des nürnberger Predigers
Conr . Feuerlein , feit 1697 Prediger an St . pgidien in Dürnberg und Jnfpehtor des
Gymnaüums .

5 ) P o m m e r , ein deutfeber Kaufmann in Denedig , deffen Behanntfcbaft mit
Frandte fein Bruder beinrici ) Frandte , in Denedig als Groljhaufmann tätig , Der =
mittelt hatte . €r fchichte fpäter feine Söhne nach balle auf das Pädagogium .

6 ) )uftus Scbaarfchmidt , bauslebrer bei Dorpat ( Cftland ) , ging auf
Frandtes pufforderung bin 1696 im Spätfommer nach IDoshau . Der Pfarrer der



großen JDiederfpruch , fodab aud ) der Tzar jenen inhibition getban ,
ro 'ie 6 - Dr . Becher berichtet . €s ftebt and ) nod ) drauf , daß 5 . Scbar =
fdjmidt dafelbft eine geroibe function kriegen foll . 5 . Michaelis der
jüngere ift non Stockholm nach Novogrod zum Prediger des Schrne =
difchen Pbgefandten beruffen . Dach Narva gedenke ich eheftens einen
Substitutum dem 6 - Berbers zu fchicken .

Bier gehet das IDerck noch herrlich u . munderbarlid ) non hatten .

] et 3t kauften mir ein feines Guth , fo 6 biß 7000 Tbl . koften roird ,

u . merden es dann mit dem , fo mir febon gehabt*** 7) , conjugiren , meil

fie beyfammen liegen . 6s merden iezt 80 Studiosi u . insgefamt bey

dreyhundert Ceute non jungen u . alten gefpeifet . Der grobe Bau des

JDayfenbaufes , fo febon über 5000 Tbl . gekoftet , mird nun unter das

Dach gebracht 89 ) .

Hn den Armenier in flmfterdam habe ich einen ausführlichen Brief

gefchrieben u . ihm meine intention mit ihm eröffnet , u . zroeiffele ich

nicht , er merde fich mit Genehmhaltung feines Dettern , der nun bey

ihm ift , hier einfinden , fobald fie dort mit ihrer Arbeit fertig find ,

mich roird erfreuen , fo er mit den Patriarchen zu jerufalem mird

bekannd morden feyn , u . noch mehr , fo man mit ihm uns eine geroibeeorrespondence oerfebaffen könnte . ) cb habe iezt ein collegium
graecum für auserlefene subjecta angeordnet , darinnen fie graecos
patres durd ) gel) en , einen feinen griechifchen stylum fchreiben u .
Griechifch reden lernen , damit fie unter andern künfftig alles , mas

nöthig feyn möchte , ins Griechifche überleben können , roelcbes mir

dann dem Patriarchen Don Jerufalem U . dem non Alexandria zu =

fcbicken könnten , roenn Geliebter Bruder uns den IBeg durch Gottes

Bülffe dazu bahnet , um auf diefe IDeife die griechifche ftirebe

zu erbauen . ) ch bitte , er roolle doch recht ausführlich fchreiben ,

alles mas er uns zu roiben nüblich erkennet .

Der B ^ rr aber fey ferner fein Schild u . feine Stärcke u . fein ftarcker

Schub u . nerleyhe ihm allenthalben einen nölllgen Eingang zur Der =

herrlichung feines Hamens . A . H . F .

alten Gemeinde in nioskau Bartbold D a g e t i u a , ein geborener Hamburger , mar
ein ttrenger Dertreter der Orthodoxie . Hm 13 . VIII . 1699 rourde Sd ) . aber dod)
non den plteften zum Diakonus an der Peter =Paulskircbe in moskau berufen .

7 ) fturz Dor dem Bau des „ Bauptgebäudes“ mar auf dem Don Francke an =
gekauften G 11 1 e in Giebid ) enftein ein helfen entdeckt morden , der für den maffiDen
Steinbau das material lieferte .

9 ) Das große Baus rourde Berbft 1698 begonnen und bis zum 13 . VII .
1699 , alfo in einem )al) re , unter das Dad ) gebracht . £in Dörgler oder Uleckerer ,
die es damals Franckes merke gegenüber auch gab , hatte , als die mauer erft zur
Bälfte aufgeführt roar , geäußert : „ IDenn die mauer in die Böße kömmt , roill ich
mich dran bencken laffen .“ Sicher hat er dann im Sommer 1699 fich drum gedrückt .
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